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Quallen

Urlaub an der Ostsee ist etwas Tolles. Am Strand 
spielen, Sandburgen bauen, mutig mit den Füßen ins 

Meer gehen und dann vielleicht noch mutiger rich-
tig schwimmen. Das macht viel Spaß. Doch ab und 
zu begegnet einem dort etwas seltsam Glibberiges, 
etwas Schleimiges. Manchmal schwimmt es noch im 
Wasser, manchmal liegt es regungslos im Sand. Du 
weißt, was ich meine? Genau - das sind Quallen oder 
die Reste einer an den Strand gespülten Qualle. Im 
Meer sehen die Quallen ganz anders aus. Lass dich 
mal überraschen, wie schön und interessant Quallen 
sein können.

Wie gross ist eine Qualle?
Es gibt sehr verschieden große 
Quallen. Winzig kleine, die nur 
einige Millimeter groß sind, aber 
auch sehr große, die bis zu 200 kg 
schwer werden können. 

Woraus besteht eine Qualle?
Eine Qualle besteht fast nur aus 
Wasser. Trocknet das Wasser an 
Land auf, so bleibt nur noch 
eine durchsichtige Haut übrig. 
Die enthält aber oft noch 
Nesselzellen, die giftig sind 
und die menschliche Haut verbrennen können, 
ähnlich wie bei Brennnesseln im Wald. 
Die Haut bildet einen Schirm, an dem in der 

Mitte ein Magenstiel nach unten hängt. Am Rand 
des Schirmes befinden sich bis zu 100 Tentakel, 
die von der Qualle zum Tasten und Jagen verwen-
det werden. Gehirn, Herz oder Blut hat die Qualle 
nicht. 

Tiefsee-
Leuchtqualle

Spiegeleiqualle

     Wie sieht eine Qualle aus?
Es gibt sehr viele verschiedene Quallen-
arten, die alle unterschiedlich aussehen. 
Viele leuchten unter Wasser, andere sind 
durchsichtig und wieder andere haben 
verschiedene Farben und Muster.  



Das giftigste Tier der Welt 
ist die Seewespe. Sie ist eine 
Qualle, die vor Australien lebt. 

Die Berührung mit ihr führt in kurzer Zeit zum Tod. Um sich vor 
diesen Tieren zu schützen wird an verschiedenen Stellen in Aus-
tralien das Meer eingezäunt. 

Das längste Tier der Erde ist auch eine Qualle, nämlich die ‘Por-
tugiesische Galeere’. Sie ist ähnlich giftig wie die Seewespe. Ihre 
Tentakel können bis zu 50 Meter lang werden. 

‘Turritopsos Nutricula’ - so nennt der Wissenschaftler eine 
winzig kleine Quallenart. Das besondere an diesen Quallen 
ist, dass sie, wenn sie alt werden, sich langsam zurückbilden, 
um dann wieder neu zu wachsen und ein neues Leben zu 
beginnen. Wenn diese Quallen nicht gefressen würden oder 
auf andere Weise ums Leben kämen, könnten sie immer wie-
der neu beginnen zu leben. 
Neu beginnen? Kann ein Mensch das auch? Muss ein 
Mensch das vielleicht sogar?

Als Jesus auf der Erde war, hat er davon gespro-
chen, was es heißt, neu anzufangen. Zu Nikodemus, 
einem klugen Mann, der viel von Gott wusste, sagte 
er: „Wenn jemand nicht von neuem geboren wird, 
kann er das Reich Gottes nicht sehen.“ Damit mein-
te er, dass niemand zu Gott kommen kann, wenn 
er nicht nochmal ganz neu anfängt. Natürlich nicht 
das Leben auf der Erde als Baby, sondern ein neues 
Leben mit Gott. 
Ein neues Leben mit Gott beginnt da, wo du ein-
siehst, dass du ein sündiger Mensch bist, der nicht zu 

Gott passt. Jesus hat durch seinen Tod am Kreuz und durch sei-
ne Auferstehung die Möglichkeit geschaffen, wieder zu Gott zu 
passen. Das musst du glauben, ihn um Vergebung deiner Sünde 
bitten und ihn bitten, dein neues Leben in die Hand zu nehmen. 
In 1.Johannes 1 V. 9 steht: „Wenn wir ihm unsere Sünden be-
kennen, ist er treu und gerecht, dass er uns vergibt und uns von 
allem Bösen reinigt.“ 
Gott, der uns geschaffen hat, wünscht es sich so sehr, dass wir 
seine Kinder werden; dass wir neu mit ihm anfangen, damit wir 
für immer mit ihm leben. Hast du schon mit Gott angefangen?

Der 
Lernvers 
hat eine 
wichtige  
Botschaft 
für jeden.

Zum Staunen und NAchdenken

..

Was frisst eine 
Qualle?
Eine Qualle 

ernährt sich von kleinen Fischen, 
Würmern und Krebsen. Zum Teil 
fressen sich Quallen auch gegensei-
tig auf. Ihre Beute fangen sie mit 
den Tentakeln, die bei Berührung 
ein Gift in das Beutetier einsprit-
zen, um es zu lähmen und dann zu 
fressen.

Welche Feinde hat die Qualle?
Viele Fische fressen Quallen. Oft 
verfangen sich die Quallen auch 
in Schiffsschrauben oder Netzen 
und sterben dabei. In asiatischen 
Ländern werden Quallen - ähnlich 
wie bei uns Fische - zubereitet und 
gegessen.

sche

1+3

2=e

Bilderratsel:

die giftige Seewespe

Turritopsos  
Nutricula

Kompasqualle

Portugisische 
Galeere



Uns geht es heute oft ähnlich: 
Wenn wir Gottes Hilfe erlebt haben, sind wir 
froh und dankbar, aber ganz schnell ist das 

wieder vergessen. Viele Menschen drehen sich 
nur um sich selber. Um die Sache Gottes küm-

mern sie sich nicht.  
Bist du bereit, auf 

dein Vergnügen 
mal zu verzichten 

und zum Beispiel beim 
Gemeindefest zu helfen 

oder Einladungen zu ver-
teilen oder beim Aufräumen 

mitzumachen oder dich anders 
einzubringen? Leider sind immer 
weniger bereit, in der Gemeinde 
mitzuarbeiten. Gott hat uns be-

rufen, an ihn zu glauben, ihm 
nachzufolgen und ihm zu die-

nen. Dienst für Gott sollte nicht 
aus Pflichtgefühl geschehen, 
sondern aus Dankbarkeit für 

das, was er für uns getan hat.
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Nein, es lief nicht alles glatt während des Aufbaus 
des Tempels.

Mit großem Eifer und großer Freude haben die Men-
schen in Jerusalem begonnen. Aber nach den Schwierig-
keiten mit den Feinden und nach dem sie Tag für Tag, 
Woche für Woche, Monat für Monat gearbeitet haben, 
lässt die Begeisterung langsam nach. “So, es wird Zeit, 
dass ich mich mal um mein eigenes Haus kümmere.” 
“Genau, das Haus Gottes kann warten. Ich werde 
auch erstmal an meinem Haus weiterbauen.” Schließ-
lich kommt der Bau des Tempels ganz zum Stillstand. 
Jeder denkt an sein eigenes Heim, sein eigenes Wohl-
ergehen. Jeder kümmert sich zuerst um sich. Aber 
trotz aller Arbeit sind die Ernten gering. Sie mühen 
sich, aber es reicht kaum zum satt werden. Gottes Segen 
ruht nicht auf ihrer Arbeit.  

Da spricht Gott durch den Propheten Haggai zu 
seinem Volk: “Eure eigenen Häuser werden immer 
prächtiger, aber um das Haus Gottes kümmert ihr euch 
nicht. Kann ich da eure Arbeit segnen? Ihr müht euch, 
um immer reicher zu werden. Aber ihr werdet nie ge-
nug haben und zufrieden sein.” Eindringlich ermahnt 
Gott sie. Gott schickt eine große Trockenzeit, um sie 
zur Umkehr aufzurufen. Da kommen die Menschen ins 
Nachdenken. Es stimmt ja: Sie haben sich nur noch 
um sich selber und ihren Wohlstand gekümmert. Nach 
Gottes Willen haben sie nicht gefragt. Jetzt wird ihnen 
klar, dass sie falsch gehandelt haben. Gott war es, der 
sie hierher zurückgebracht hat. Aber viel zu schnell 
haben sie die Dankbarkeit, die Freude und seinen 
Auftrag vergessen. Sie bekennen Gott ihre Schuld und 
beginnen wieder mit der Arbeit am Tempel. 

Klagelieder 3,40 

Elberfelder Übersetzung

!
Luther Übersetzung

HABT IHR VERGESSEN ...?

..

Haggai 1

Prüfen wollen wir unsere 
Wege und erforschen und 
umkehren zu dem HERRN!	

Lasst uns erforschen  
und prüfen unsern Wan-
del und uns zum HERRN 
bekehren!

und heute?

Zeitlicher
Uberblick:
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So wird‘s gemacht:	
Die Limo kräftig schütteln, damit die Kohlensäure 
entweicht. Die Gelatine nach Packungsanweisung 
in etwas Limo 15 Minuten in einer Schüssel quellen 
lassen. Dann anschließend die restliche Limo darü-

ber schütten und in der Mikrowelle bei 
ca. 500 Watt 1 Minute erhitzen. 

Danach umrühren und erneut 
1 Minute erhitzen. Solange 

wiederholen, bis die Ge-
latineblätter sich auflöst 
haben. Die Flüssigkeit 

darf nicht kochen! 
Zum Schluss ein oder zwei 

Tropfen blaue Lebensmittel-
farbe hinzugeben, verrühren, 
in kleine Schälchen oder 
Gläser füllen und mehrere 
Stunden kalt werden lassen.

Seht zu, dass niemand einem 
anderen Böses mit Bösem 
vergelte.

1. Thessalonicher 5,15

Kleiner SpruchSo wird‘s gemacht:	
Schneide den Pappteller genau in der Mitte durch, so 
dass du zwei Halbkreise erhältst. Dies wird der Qual-
lenkörper.Male beide Teile bunt an, denn Quallen sind 
ja unter Wasser bunt. Lass alles gut trocknen. Befesti-
ge die Tentakel an der Rückseite des einen Tellers und 
klebe dann den zweiten Teller dagegen. 

Die Tentakeln dieser fünf Quallen haben sich ziemlich ver-
heddert! Welche Quallen sind miteinander verbunden?tentakel-Tuck!

Basteln:
Du brauchst: 
•�einen  

Pappteller
•Wasserfarben
•�Wolle, Pfeifen- 

putzer oder  
buntes Papier

•Flüssigkleber

Du brauchst: 
•½ Liter Zitronenlimo
•7 Blätter Gelatine
•�blaue Lebensmittelfarbe

!

Quallenpudding




